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Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch sr en veröffentlichten Erlaſſe, 
Urkunden ufd ß AN NDA NS NE 


(Nr. 13492.) Geſetz über die Regelung der Gewerbeſteuer für das Rechnungsjahr 1930. Vom 
17. April 1930. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Artikel I. 

Artikel I, V und VI der Verordnung über die vorläufige Neuregelung der Gewerbeſteuer 
(Gewerbeſteuerverordnung) in der Faſſung der Bekanntmachung vom 15. März 1927 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 21), des Geſetzes über die Regelung der Gewerbeſteuer für das Rechnungsjahr 1928 
vom 13. März 1928 (Geſetzſamml. S. 16) und der Verordnung über die Regelung der Gewerbe⸗ 
ſteuer für das Rechnungsjahr 1929 vom 8. Mai 1929 (Geſetzſamml. S. 47) gelten auch für das 
Rechnungsjahr 1930, jedoch mit folgenden Anderungen: 


1. Artikel 1 § 3 Nr. 2 erhält folgende Faſſung: 


2. die Ausübung eines der reinen Kunſt oder der reinen Wiſſenſchaft gewidmeten 
freien Berufs. 


Als der reinen Kunſt oder der reinen Wiſſenſchaft gewidmet iſt ein künſt⸗ 
leriſcher oder wiſſenſchaftlicher Beruf dann anzuſehen, wenn er ſich auf ſchöpferiſche 
oder forſchende Tätigkeit, Lehr-, Vortrags⸗ und Prüfungstätigkeit ſowie auf ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Tätigkeit beſchränkt. Durch eine in geringem Umfange nebenher aus⸗ 
geübte Gutachtertätigkeit als Sachverſtändiger wird die Zurechnung zu einem der 
reinen Kunſt oder der reinen Wiſſenſchaft gewidmeten freien Berufe nicht aus⸗ 
geſchloſſen; ebenſo wird bei Künſtlern die Zurechnung durch den Umſtand nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſie ſelbſtgeſchaffene Kunſtwerke veräußern. 

2. Artikel IS 4 Abſ. 1 Satz 2 erhält folgende Faſſung: 
Die Gewerbeſteuer wird bemeſſen nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapitale, 
bei den freien Berufen jedoch nur nach dem Gewerbeertrage. 

3. Artikel I § 5 Abſ. 1 der Gewerbeſteuerverordnung erhält folgenden Zuſatz: 
§ 15 Abſ. 1 Nr. 4 des Reichseinkommenſteuergeſetzes findet keine Anwendung. 


4. Im Artikel IS 5 Abſ. 3 werden hinter den Worten „1500 RAM” eingefügt: 
bei den freien Berufen 6000 AM. 


5. Artikel IS 5 erhält folgenden Abſ. 6: 
(6) Der ermittelte Gewerbeertrag des Kalenderjahrs 1929 oder des in dieſem 
Kalenderjahr endenden Wirtſchaftsjahrs verkürzt ſich um den nachgewieſenen Fehl⸗ 
betrag, der ſich bei der Ermittlung des Gewerbeertrags für den der Gewerbeertrag— 
ſteuer für das Rechnungsjahr 1929 zugrunde liegenden . nach Abſ. 1 bis 4 
ergeben hat (Gewerbeverluſt). : 
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Artikel II. 
Das Aufkommen aus der Einbeziehung der freien Berufe in die Gewerbeſteuer iſt zur 
Senkung der gemeindlichen Zuſchläge zur Gewerbeſteuer zu verwenden. 


5 Artikel III. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1930 in Kraft. 


Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin den 17. April 1930. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Zugleich für den Miniſter für Handel und 
Gewerbe und den Miniſter des Innern.: 


Braun. Höpker Aſchoff. 


Nr. 13493. Verordnung über den Satz, zu dem hinterlegtes Geld zu verzinſen iſt. Vom 17. April 1930. 


Auf Grund des § 7 Abſ. 1 der Hinterlegungsordnung vom 21. April 1913 in der Faſſung 
der Geſetze vom 8. Juli 1920, 9. Juni 1923 und 4. Januar 1924 (Geſetzſamml. 1913 S. 225, 
1920 S. 385, 1923 S. 277 und 1924 S. 19) wird folgendes verordnet: 
Der Satz, zu dem hinterlegtes Geld zu verzinſen iſt, beträgt vom 1. Mai 1930 ab 
drei vom Hundert jährlich. 


Berlin, den 17. April 1930. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
In Vertretung: 
Schleuſener. Schmidt. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(§ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 69 vom 22. März 1930 iſt eine 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Preußiſchen Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 10. März 1930, betr. die Wiedereinfuhr deutſcher Rennpferde, veröffentlicht worden, die am 
22. März 1930 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 7. April 1930. 


Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Januar 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Preußiſchen Staat (Domänenverwal⸗ 
tung), vertreten durch die Regierung, Abteilung für direkte Steuern, Domänen und 
Forſten in Lüneburg, für den Bau und Betrieb einer ſchmalſpurigen Feldeiſenbahn von 
der Reichsbahnſtation Hademſtorf bis zum Oſtenholter Moore im Kreiſe Fallingboſtel 


durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 9 S. 37, ausgegeben am 1. März 1930; 
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der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Februar 1930 
über die Genehmigung von Anderungen der Satzung der Schleswig⸗Holſteiniſchen Landſchaft 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 11 S. 92, ausgegeben am 15. März 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Februar 1930 
über die Genehmigung einer Anderung des Neuen Statuts der Landſchaft der Provinz 
Weſtfalen : 


durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 9 S. 33, ausgegeben am 1. März 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Februar 1930 

über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas ⸗Aktiengeſellſchaft in Eſſen für 
die Herſtellung, Unterhaltung und den Betrieb einer Gasfernleitung von Niederſchelden 
nach Wiſſen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 11 S. 55, ausgegeben am 15. März 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Februar 1930 . 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Niederſächſiſchen Kraftwerke, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Osnabrück, für den Bau und Betrieb einer 100 000 Volt⸗Doppelleitung von 
Osnabrück—Lüſtringen nach Rahden 


durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 10 S. 22, ausgegeben am 8. März 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Februar 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Deichverband des Nieder⸗Netzebruchs 
in Landsberg a. W. für den Bau eines Deiches zwiſchen Schwalmsberg und Zantoch in der 
Gemarkung Louiſenaue 


durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 11 S. 29, ausgegeben am 15. März 1930; 


. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Februar 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Mansbach für eine ſchon 
hergeſtellte Gemeindewaſſerleitung nebſt einem dazu notwendigen Schutzgebiete 


durch das Amtsblatt der Regierung in Kaſſel Nr. 11 S. 48, ausgegeben am 15. März 1930; 


. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. März 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Cottbus für den Bau einer 
Kanaliſierung 


durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 13 S. 73, ausgegeben am 29. März 1930; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. März 1930 


über die Genehmigung zur Verwendung anderer bewegender Kräfte als Dampfkraft bei 
der Kreisbahn Eckernförde —Kappeln 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 13 S. 109, ausgegeben am 29. März 1930. 
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